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Begriissung

A. WERTHEMAXNN

Meine Damen und Herren,

Unser Symposium iiber «Heutige und zukiinftige Aufgaben der Human-
genetik» bildet den Abschluss der 7. vierjahrigen Amtsperiode der Schwei-
zerischen Akademie der medizinischen Wissenschaften.

Wir haben in der zu Ende gehenden Zeitspanne 12 regulire wissenschaft-
liche Tagungen durchgefiihrt. Unserer personellen Zusammensetzung entspre-
chend, wobei die meisten medizinischen Spezialgebiete, aber auch unsere
Landesgegenden vertreten sind, bemiihten wir uns, Themen auszuwihlen,
welche interdisziplindr zu behandeln sind, so dass sie einen weiten Interessen-
kreis erfassen konnen - Themen, dic zum Teil reine Forschungsgebiete be-
treffen, die aber zum Teil anch der Volksgesundheit dienen.

Zur ersten (Gruppe gehiren die Problemenkreise, welche wir an den beiden
Symposien zur Verleihung des Robert Bing-Preises behandelt haben: «Die
Blutzirkulation im zentralen Nervensystem» und «Aktuelle Probleme der
Neurophysiologie». In einem festlichen Rahmen stand sodann das Friedrich
Miescher-Symposion anlisslich der Hundertjahrfeier der Entdeckung der
Nukleinsdure. Ebenfalls der wissenschaftlichen Vertiefung galten die Ta-
gungen iiber die experimentelle Gerontologie. iiber die Pinozytose und Pha-
gozytose, sowie iiber die Nuklearmedizin.

Mit klinischen Fragen befassten wir uns in Lausanne, wo aktuelle Probleme
der psychiatrischen Forschung diskutiert wurden. An zwei aufeinanderfol-
genden Symposien standen die so brennenden Fragen der verschiedenen
Organtransplantationen auf dem Programm. Damit im Zusammenhang be-
miiht sich eine aus Arzten und Juristen zusammengesetzte Kommission,
Richtlinien fiir die Durchfiithrung von Transplantationen, mit Beriicksich-
tigung namentlich auch der so schwierigen Spenderprobleme, zu crarbeiten.
Wir sind besonders dankbar, dass Carlo Grassi am 11. Februar 1972 in den
«Basler Nachrichten» unter dem Titel «Leben retten - Leben crhalten» Ge-
danken zum Spenderproblem bei Organtransplantationen ecinem breiten
Publikum zur Diskussion gestellt hat, und es sind daraufhin bereits mehr-
fache Reaktionen erschienen, die gezeigt haben, wie notwendig gerade hier
eine zuverlissige Aufklirung unserer Bevilkerung ist — gilt es doch, die Be-
reitschaft zur Organspende allgemein zu wecken!
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Sozialmedizinische Aufgaben und solche im Dienste der Volksgesundheit
behandelten wir in unserem Symposion iiber «Drogenabhingigkeit — Toxi-
komanie» und {iber «Medizinische Probleme der Rehabilitation». Endlich
denke ich an unser Berner Symposion unter dem Motto «Gesundheitspolitik -
heute». Es handelte sich dabei um den Markstein der zum gliicklichen Ab-
schluss gebrachten Arbeiten zur Forderung der wissenschaftlichen Forschung
auf dem Gebiet der klimschen Medizin durch Erweiterung der Abteilung 111
des Schweizerischen Nationalfonds, und der Priventiv- und Sozialmedizin
sowie der Volksgesundheit durch die Schaffung einer mit kriftigen Mitteln
dotierten Forschungskommission fiir die Gesundheit, ebenfalls des National-
fonds,

Alle an diesen Tagungen gehaltenen Vortrige sind in unserem Bulletin
veroffentlicht und im Januar dieses Jahres konnte dessen 27. Band abge-
schlossen werden.

Sie sehen aus dieser summarisch aufgezihlten wissenschaftlichen Titig-
keit withrend der letzten vier Jahre, wie wir der bei der Griindung der Aka-
demie gestellten Zielsetzung nachzukommen suchten, ndmlich die in unserem
Lande wirkenden Kréfte zur Losung interdisziplindrer Probleme zu sammeln
und zu koordinieren, aber selbstverstindlich auch Referenten aus dem Aus-
lande einzuladen. Getreu unserem Wabhlspruch «medicis et professoribus»
ist es unser Anliegen, der reinen Wissenschaft, aber auch der drztlichen Té-
tigkeit zu dienen.

Dies, meine Damen und Herren, ersehen Sie besonders eindriicklich aus
dem Programm unseres nun heginnenden Symposions iiber «Heutige und
zukiinftige Aufgaben der Humangenetik». Gestatten Sie mir speziell die aus-
lindischen Referenten willkommen zu heissen: Herrn Prof. Fuhrmann vom
Institut fiir Humangenetik aus Giessen, Herrn PD. Dr. Hausmann und
Herrn Prof. C. Bresch vom Institut fiir Biologie, Freiburg i. Br., und last
but not least Prof. Klinger vom Albert Einstein College of Medicine, New
York.

Wie sie sehen, stehen Fragen der Lehre und der Forschung aus dem Gebiet
der Genetik zur Diskussion. Aber morgen geht es dann um Probleme, welche
uns aufhorchen lassen und welche uns einnial mehr in Grenzbereiche fiihren,
wo es gilt, auf der Hut zu sein und sich von den faszinierenden Ergebnissen
nicht verblenden und zu Eingriffen hinreissen zu lassen, die sich dann
unserer Kontrolle entziehen. Die Akademie hat sicher auch die Aufgabe
eines Wichters, der uns mahnen soll: quidquid agis, prudenter agas, et
respice finem» (Was Du auch immer tust, das tue klug, und bedenke das
Ende). - Damit sei unsere Tagung erdffnet.

244



	Begrüssung [zu "Heutige und zukünftige Aufgaben der Humangenetik : Symposion = Tâches actuelles et futures de la génétique humaine : symposion"]

